
1 

 

Begleitmaterial KLEINER KÖNIG KALLE WIRSCH | theaterpaedagogik@staatstheater-wiesbaden.de 

 



2 

 

Begleitmaterial KLEINER KÖNIG KALLE WIRSCH | theaterpaedagogik@staatstheater-wiesbaden.de 

Liebe Pädagog:innen, liebe Theaterfreund:innen,  

 

mit dieser Materialmappe möchten wir Ihnen Hintergrundinformationen zum diesjährigen 

Weihnachtsmärchen »Kleiner König Kalle Wirsch« am Jungen Staatstheater Wiesbaden lie-

fern.  

Des Weiteren finden Sie Anregungen für die Vor- und Nachbereitung. 

 

Der Regisseur Dirk Schirdewahn nimmt sich der märchenhaften Geschichte von Tilde Michels 

an. Gespielt wird im wunderschönen Bühnenbild von Nina Wronka, umrahmt von der von 

Timo Willecke komponierten und live gespielten Musik.  

Wir empfehlen den Besuch der Vorstellung für Kinder ab 6 Jahren. 

Wir wünschen Ihnen einen wunderbaren Theaterbesuch und freuen uns über jede Rückmel-

dung, Anregung oder Meinung. 

 

Viel Spaß im Theater wünscht das Team der Theaterpädagogik! 

 

 

 

 

 

 

Hessisches Staatstheater Wiesbaden  

Christian-Zais-Straße 3  

Tel. +49 (0) 611.132 270  

theaterpaedagogik@staatstheater-wiesbaden.de   
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Die Geschichte – Das Stück  

Das Buch »Kleiner König Kalle Wirsch« von Tilde Michels.  

 

Tief unter der Erde leben die Erdmännchen. Es gibt fünf Erdmännchenvölker: Die Wirsche, 

die Wolde, die Gilche, die Murke und die Trumpe. Regiert werden sie alle seit 1000 Jahren 

vom lieben, aber etwas kauzigen Kalle – einem großherzigen und friedvollen Wirsch, der das 

Amt des Königs bekleidet. 

Doch der heimtückische Zoppo Trump, der böse Pläne schmiedet, will ihn vom Thron stürzen 

und fordert ihn zum Zweikampf. Ein Aufruf macht eines Tages die Runde: alle Erdmännchen 

sollen sich in der Erdmännchenfestung, der Wiwogitrumu-Burg, versammeln. Dort will 

Zoppo Trump den König Kalle Wirsch zum Zweikampf auffordern und so die Macht an sich 

reißen. Zoppo ist sich durchaus bewusst, dass er diesen Zweikampf kaum gewinnen kann, 

deshalb verschleppt er gemeinsam mit seinen Spießgesellen Querro und Quarro, der Ratte und 

der Spinne den König Kalle Wirsch und bringt ihn an die Erdoberfläche in die Welt der Men-

schen.  

Eingebacken in einen Gartenzwerg landet Kalle bei den Menschenkindern Jenny und Max, 

die ihn befreien und sich sogleich mit ihm verbünden. Gemeinsam machen sie sich auf den 

Weg zurück ins Erdinnere, wobei sie viele aufregende Abenteuer im Rubinberg, am See der 

Finsternis und im Gebiet der Erdbeben und Vulkane bestehen müssen. 

Zoppo Trump und seine Freunde haben überall gemeine Fallen gelegt, in denen der König 

umkommen soll. Auf diese Weise würde Zoppo ebenfalls König, da es Gesetz ist, dass das 

Amt eines Königs auf dessen Herausforderer übergeht, wenn der König nicht zum Zweikampf 

erscheint. 

Doch trotz aller Hindernisse gelingt es den dreien, rechtzeitig zur Erdmännchenfestung zu 

kommen. Der Kampf mit Zoppo kann beginnen. König Kalle Wirsch siegt und die Kinder 

kehren auf die Erde zurück.  

 

Die Geschichte von Kalle Wirsch wurde durch das Fernsehspiel der Augsburger Puppenkiste 

weithin bekannt und beliebt. 
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Tilde Michels wurde in Frankfurt am Main geboren. Nach einem Fremdsprachenstudium lebte 

sie einige Zelt in Frankreich und England. Seit vielen Jahren wohnt Tilde Michels in München, 

schreibt Kinder- und Bilderbuchtexte, übersetzt und arbeitet für Funk und Fernsehen. Inzwi-

schen sind mehr als 30 Bücher von Ihr erschienen.  

 

Für die Inszenierung am Hessischen Staatstheater Wiesbaden hat Dirk Schirdewahn eine ganz 

eigene Fassung der Buchvorlage geschaffen. Zusammen mit Timo Willecke enstanden außer-

dem die Songtexte für die eigens komponierten Musiknummern.  

 

 

    Zoppo Trumps Song 

 

Ich bin Zoppo,  

ja, der Starke,  

ich bin Zoopo,  

König bald.  

 

Ich bin so stark, wie tausend Riesen,  

härter als Granit,  

und die Trumpe werden siegen,  

denn sie ziehen mit mir mit.  

 

Ich bin  

Zoppo Zoppo Zoppo Zoppo  

Zoppo Zoppo Zoppo Zoppo  

Zoppo Zoppo Zoppo Zoppo  

Trump 

 

[…] 
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Szenenübersicht mit Songtiteln  

Szene Song  

Prolog  mit Fledermaus Tutulla   

Der Plan - Teil 1 
»Zoppo Trumps Song« 

»Wir fangen Kalle« 

Wer erlöst Kalle?  »Kalles Song« 

Die Schattenquelle  
 

 

Ein gescheiterter Plan - Teil 2 »Wir fangen Kalle« 

Der See der Finsternis   

Kohlenjuke »Kohlenjukes Song« 

Der gescheiterte Plan - Teil 3 »Spinnen Song« 

Der Rubinberg  »Tutullas Song« 

Der Wegweiser   

Murrumesch  

Der Zweikampf 
»Zoppo Trumps Song« 

»Abschlussong« 
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Stückauszug 

aus »Kleiner König Kalle Wirsch«  

in einer Fassung von Dirk Schirdewahn  

Der Gartenzwerg, in dem Kalle Wirsch gefangen ist, zerbricht in zwei Hälften und Kalle Wirsch 

erscheint. 

 

Kalle  Frei endlich frei. Ich danke euch. Und nun –muss ich fort! 

Max  Moment. Du kannst nicht einfach gehen. Wir haben dich doch gekauft. 

Kalle  Gekauft, gekauft. Ihr Menschen glaubt auch, dass man alles kaufen 

kann. Aber den König der Erdmännchen kann man nicht kaufen. 

Jenny  Was? Ein König bist du? Ein richtiger König? 

Kalle  Gewiss, ich bin Kalle Wirsch, König der Wirsche, Wolde, Gilche, 

Trumpe und Murke. 

Max  König der Milche und Gurken? 

Kalle  Der Gilche und Murke. Du Milchgurke. Und der Wirsche und Wolde 

und Trumpe. 

Jenny  Aber du hast doch gar keine Krone! 

Kalle  Krone! Kronen sind dummes Menschenzeug. Wir Unterirdischen  

brauchen keine Kronen. 

Jenny   Ach ja. Und woran erkennt man dann den König? 

Kalle  Bei uns erkennt man den König sofort an dem hellen Schein, der ihn 

umgibt. Je besser der König, desto heller der Schein. 

Max  Ich sehe aber keinen Schein. 

Kalle  Natürlich nicht, den kann man mit Menschenaugen auch nicht sehen. 

Aber jetzt haltet mich nicht länger auf. Ich muss dringend zurück unter 

die Erde. 

Jenny  Warte. Nimm uns mit. Nimm uns mit unter die Erde. 

Max  Jenny! 

Kalle  Das ist viel zu gefährlich für euch.  

Max  Ja! 
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Kalle  Vor allem jetzt. Zoppo Trump hat es auf mich abgesehen. Dieser feige 

Wurm hat mich zum Zweikampf, um die Königswürde herausgefor-

dert. 

Max  Dann geh doch einfach nicht hin. Wenn du nicht mit ihm kämpfst, dann 

kann er dich auch nicht besiegen. 

Kalle  Menschen. Genau das ist es ja, was dieser Feigling will. Nach dem Erd-

männchengesetz muss sich der König zum Kampf stellen, wenn er ge-

fordert wird. Tut er es nicht verliert er die Königswürde. 

Jenny  Das ist ja schrecklich. 

Kalle  Was ist denn daran schrecklich? Bis jetzt ist noch überhaupt nichts 

schrecklich, weil ich noch nicht besiegt bin. Schrecklich ist nur, dass ihr 

so langsam begreift. Wir müssten längst unterwegs sein. Wollt ihr nun 

mit oder nicht. 

 

    Kalles Song  

   Tief unter der Erde  

da liegt sie im Stein.  

Sie gehört fünf Völkern  

ein jeder darf dort sein.   

 

Das Wi steht für die Wirsche,  

die Wolde sind das Wo.  

Das GI das sind die Gilche,  

die Trumpe sind das Tru.  

Den Schluss bilden die Murke  

für sie da steht das Mu. 

[…] 
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Die Figuren  

 

Tutulla, die Fledermaus – ist die beste Freundin von Kalle Wirsch und hilft 

Kalle Wirsch, Jenny und Max immer wieder aus der Klemme.  

Am Ende gerät sie leider selbst in eine Falle von Zoppo Trump.  

  Ihre Lieblingsspeise sind Mottenklöße.  

 

Kalle Wirsch – Ist der König aller Erdmännchen. Muss rechtzeitig zum Zwei-

kampf in die Wiwogitrumu-Burg kommen.  

 

Jenny – befreit gemeinsam mit Max Kalle Wirsch aus einem Gartenzwerg und 

macht sich dann gemeinsam mit ihnen auf den Weg ins Erdinnere.  

 

Max – befreit gemeinsam mit Jenny Kalle Wirsch aus einem Gartenzwerg und 

macht sich dann gemeinsam mit ihnen auf den Weg ins Erdinnere.  

 

Zoppo Trump – Möchte gerne der König aller Erdmännchen werden, hat aber 

Angst vor einem Kampf mit Kalle Wirsch und stellt ihm deswegen, ge-

meinsam mit seinen Anhängern, überall Fallen im Erdinnern.  

 

Ratte – engste Vertraute von Zoppo Trump, will unbedingt Ministerin im 

Reich der Erdmännchen werden, sollte Zoppo Trump einmal König 

sein. Daher unterstützt sie Zoppo immer mit fiesen Ideen gegen Kalle.  

 

Trump Bolle – ist ein böser Helfer von Zoppo Trump. Kapiert die fiesen Ideen 

der Ratte und Zoppos nicht immer sofort.  

 

Spinne – Freundin von Zoppo Trump, die ebenfalls die bösen Pläne von 

Zoppo Trump unterstützt und gerne überall ihre Netze spinnt.  
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Fährmann – ist für eine sichere Überfahrt über den See der Finsternis verant-

wortlich. Er ist blind und eigentlich ein Meermensch. Er hat einmal eine 

schwere Schuld auf sich geladen und wurde daraufhin auf den See der 

Finsternis verbannt, wo er 10000 Schwüre halten muss, um wieder ins 

Land der Meermenschen zurück kehren zu können.  

 

Wächter des Rubinberges – beschützt den Rubinberg und lässt nur diejenigen 

ein, der die Frage beantworten kann, deren Antwort nur Eingeweihte 

kennen können.  

  

Wirsch Tisso – ist ein Anhänger von Kalle Wirsch und traut Zoppo Trump 

nicht bei seiner Rede in der Wiwogitrumu-Burg. Hilft auch Tutulla, 

Jenny und Max.  

 

Kohlenjuke – wohnt in einer Kohlenhalde unter der Erde. Liebt die Menschen 

und deren Sprache. Sucht nach Worten mit »so« und lässt Jenny, Kalle 

und Max seine Halde passieren, nachdem diese ihm ein supertolles 

»so«-Wort geliefert hatten.  

 

Kohlenjukes Song 

Sodann, sobald, sosehr, 

sofern, sogar, soviel, sofort, 

es kann soweit sogern 

so... es fehlt doch nur ein Wort 

 

Sogleich, sooft, sowie, sogern 

soso und auch sosehr 

mir fehlt sofern, alsbald nur eins 

ich brauche es so sehr 

[…] 
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Die Inszenierung am Jungen Staatstheater Wiesbaden 

Besetzung und Inszenierungsteam 

Besetzung 
 

Inszenierung      Dirk Schirdewahn 

Ausstattung (Bühne & Kostüm)   Nina Wronka 

Kostümassistenz      Janine Schwind  

Musik       Timo Willecke 

Dramaturgie      Anika Bárdos 

Theaterpädagogik      Anne Tysiak  

Regieassistenz     Lana Bandorski  

Inspizienz       Bernd Kaiser 

Kampfchoreografie     Atef Vogel 

Musikalische Einstudierung   Silvia Willecke 

 

 

 

 

Kalle Wirsch       Fabian Stromberger  

Jenny       Vera Hannah Schmidtke  

Max       Merlin Brown  

Tutulla       Sophie Pompe  

Zoppo Trump / Kohlenjuke    Martin Bringmann 

Ratte        Ipek Bayraktar 

Fährmann / Wächter / Wirsch Tisso   Vitus Hebing  

Spinne       Yasemin Klier  

Trump Bolle       Leon Gross  

Musiker       Timo Willecke, Lucas Dillmann 

       Elija Kaufmann 

 

 

 

https://www.staatstheater-wiesbaden.de/programm/spielplan/premieren-und-urauffuehrungen/das-verschwundene-lied/5784/katja-leclerc/
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Technischer Direktor Bühnenbetrieb Robert Klein | Technischer Direktor Ausstattung 

und Fertigung Sven Hansen | Leitung technische und künstlerische Planung und Produk-

tionserstellung Pablo Buchholtz | Leitung Beleuchtungsabteilung Andreas Frank | Be-

leuchtungseinrichtung Klaus Krauspenhaar | Beleuchtungsprogrammierung Andreas Hei-

denhauß, Heiko Schmitt, Manfred Straube | Toneinrichtung Krsto Balic, Till Helfrich | Büh-

neneinrichtung Klaus-Peter Pollok | Technische Produktionsleitung Sven Hansen | Pro-

duktionsleitung Diana Derenbach | Leitung der Requisite Simone Eck, Rebekka Klaucke-

Deniz| Requisiteneinrichtung Christine Hoffmann, Giulia Fasold, Anouk Eck | Chefmas-

kenbildnerin Katja Illy | Maske Isabell Elflein, Aylin Wilhelm | Leiterin der Kostümabtei-

lung Claudia Christophel | Obergewandmeister Jürgen Rauth | Gewandmeisterinnen Da-

men Claudia Dirkmann, Nina Schramm, Brigitte Lorenian, Karin Lucas | Gewandmeisterin-

nen Herren Walter Legenbauer, Jannik Kurz | Putzmacherei Katrin Juchems| Schuhmache-

rei Theoharis Simeonidis | Rüstmeister Joachim Kutzer | Herstellung der Dekorationen 

und Kostüme in den Werkstätten des Hessischen Staatstheaters Wiesbaden. 

 

 

 

Premiere 5. November 2023 im Großen Haus des Hessischen Staatstheaters Wiesbaden 

Aufführungsdauer ca. 80 Minuten, keine Pause 

Geeignet für Kinder ab 6 Jahren. 
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Die Inszenierung / Regie -  Dirk Schirdewahn 

 

Dirk Schirdewahn wurde 1981 in Cas-

trop-Rauxel geboren. Von 2009 bis 2014 

war er fester Regieassistent und Regis-

seur am Staatstheater Wiesbaden. Er as-

sistierte u. a. bei Manfred Beilharz, Her-

bert Fritsch, Dietrich Hilsdorf, Kon-

stanze Lauterbach und Hermann 

Schmidt-Rahmer. Für Andreas Kriegen-

Foto: Simon Hehenberg     burgs Inszenierung »Don Juan kommt 

aus dem Krieg« übernahm er 2014 die Produktionsleitung bei den Salzburger Festspielen.  

Seine Inszenierung von »Tschick« (Staatstheater Wiesbaden) wurde zum Festival Maximie-

rung Mensch 2013 eingeladen. »Nur ein Tag« (Theater Heilbronn) und seine Bühnenadap-

tion von »König und König« (Theater Heilbronn) waren bei den Baden-Württembergischen 

Theatertagen 2015 und 2017 zu sehen. Beim internationalen KING-Festival in Nowgorod 

(Russland) wurde seine Inszenierung von »Ich rufe meine Brüder« (Theater Bielefeld) mit 

dem »Young Critics Prize« ausgezeichnet. »Was das Nashorn sah, als es auf die andere Seite 

des Zauns schaute« gewann 2021 den »KUSS-Preis« als beste Inszenierung. Seit der Spielzeit 

2021/22 ist er Leiter des JUST. 

 

Dirk Schirdewahn inszeniert die Produktion »Kleiner König Kalle Wirsch« mit feinem Hu-

mor und zauberhaftem Charme auf der Bühne des Großen Hauses des Hessischen Staatsthe-

aters Wiesbaden. Die Zuschauenden können sich auf spannende, gruselige, lustige und 

schöne Momente freuen.  
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Die Bühne / Das Kostüm – Nina Wronka  

 

Nina Wronka wurde 1976 in Malsch 

bei Karlsruhe geboren. Nach ihrem 

Abitur machte sie zunächst ein Prakti-

kum in den Fernsehwerkstätten des 

SWR in Baden-Baden, bevor sie ihr In-

nenarchitekturstudium nach Wiesba-

den führte. Nach ihrem Diplomab-

schluss im Jahr 2000 arbeitete sie selb-

ständig als Innenarchitektin, machte aber zusätzlich verschiedene Bühnenbild-Assistenzen 

wie z.Bsp. beim Tanztheater Wuppertal unter Pina Bausch. Außerdem realisierte sie Ausstat-

tungen für verschiedene Kurz- und Langfilme, unter anderem 2004 für »Record 12« von Si-

mone Wendel und Mario Conte und 2005 für »Sunny« von Thorsten Wettcke. 

 

2008 machte sie ihr erstes Bühnen- und Kostümbild für das junge Staatstheater Wiesbaden 

mit dem Stück »Der kleine Wassermann«, Regie: Therese Thomaschke. Weitere Bühnen-und 

Kostümbilder für das Junge Staatstheater Wiesbaden folgten, u.a. »Rico, Oskar und die Tie-

ferschatten«, »Wir alle für immer zusammen« und »Peterchens Mondfahrt« als Weihnachts-

märchen im Großen Haus des Hessischen Staatstheaters.  

 

In Heilbronn in der BOXX brachte Sie im April 2015 zusammen mit Oliver Wronka das 

Stück Anne & Zef auf die Bühne, darauf folgte im Januar 2017 »Farm der Tiere« im Landest-

heater Salzburg. Seit 2011 betreibt sie ihr eigenes Innenarchitekturbüro »Raumgesichte«. 

 

Mit viel Liebe fürs Detail hat Nina Wronka ein märchenhaftes Bühnenbild für »Kleiner Kö-

nig Kalle Wirsch« entworfen, dass uns Schicht für Schicht mitnimmt in die Tiefen der Erd-

männchen Welt. Ebenso die Kostüme fügen sich in eine wunderschöne Märchenästhetik ein, 

die das Spiel der Geschichte unaufdringlich unterstützen.  
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Die Musik – Timo Willecke  

 

Timo Willecke wurde 1976 in Braun-

schweig geboren und ist Komponist, 

Musikalischer Leiter, Schauspielmu-

siker und Geräuschemacher. Sein 

Schwerpunkt liegt in der Entwick-

lung von individuell abgestimmter 

Musik für Schauspielstücke, die er in 

unterschiedlichen Besetzungen (von 

Solo bis große Bandbesetzung) über-

wiegend live auf der Bühne umsetzt. Ergänzend dazu produziert er Musik und atmosphäri-

sche Soundscapes für Theaterstücke im eigenen Studio. Regelmäßige Engagements u.a. am 

Staatstheater Darmstadt, Theater und Orchester Heidelberg, ETA Hofmann Theater Bam-

berg. Zusammenarbeiten z.B. mit Herbert Fritsch, Caroline Stolz, Isabel Osthues, Tobias Ma-

terna. 

Genau angepasst auf die Stimmen der Darstellenden und die zu spielenden Figuren, hat 

Timo Willecke eigens für die Produktion »Kleiner König Kalle Wirsch« die Musik kompo-

niert. 
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Vor- und Nachbereitung 

Vor dem Theaterbesuch 

Die Schüler:innen werden gewisse Erwartungen an den Theaterbesuch und vielleicht auch 

Fragen haben. Manche bringen eventuell schon Vorerfahrungen mit, andere waren noch nie 

im Theater. Es kann daher hilfreich sein, vor dem Theaterbesuch über ihre Erwartungen, Er-

fahrungen und Fragen zu sprechen. Auch über die Vereinbarungen, die bei einer Theaterver-

anstaltung gelten, sollte geredet werden. Durch eine thematische Vorbereitung kann der Blick 

noch geschärft und das Theatererlebnis weiter bereichert werden.  

 

Kleiner Theaterknigge 

Kennen alle Schülerinnen und Schüler die Unterschiede zwischen Theater und Kino?  

Der größte Unterschied ist, dass im Theater die Schauspieler:innen als reale Personen vor 

den Zuschauenden stehen. Jede Aufführung ist einzigartig und das Publikum und die 

Schauspieler:innen beeinflussen sich gegenseitig. Respekt ist deshalb sehr wichtig. Das heißt 

nicht, dass die Schülerinnen und Schüler mucksmäuschenstill auf ihren Plätzen sitzen müs-

sen. Das Theaterstück ist für sie gedacht.  

Im Theater geht aber dennoch nichts ohne Verabredungen und Regeln. So wie die Schau-

spieler:innen Verabredungen miteinander treffen, gibt es auch Verabredungen zwischen 

ihnen und dem Publikum, die man kennen sollte:  

 

∞ Am Theater gibt es keinen festgelegten Dresscode, jeder kann also frei entscheiden ob er 

sich schick machen will, oder die Vorstellung lieber in gemütlichen Sachen wie Jeans und 

Sweatshirt anschauen möchte. 

 

∞ Beim Theaterbesuch mit großen Gruppen, empfiehlt es sich schon im Vorfeld Gedanken 

über die Karten- und Platzverteilung zu machen. Dies fördert einen reibungsloseren Ablauf 

vor der Vorstellung.  

 

∞ Sowohl zum Vorstellungsbeginn, als auch nach den Pausen, sollte man sich pünktlich auf 

die Plätze begeben. Bei Verspätungen wird man oft nicht mehr eingelassen, da sonst die lau-

fende Vorstellung gestört wird. Bei Schulveranstaltungen ist es deshalb sinnvoll, mindestens 
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15 Minuten vor Beginn im Theater zu sein, damit nochmal zur Toilette gegangen werden 

kann, Taschen abgelegt und die Plätze eingenommen werden können. 

 

∞ Der Zuschauerraum sollte nicht während der laufenden Vorstellung verlassen werden. 

 

∞ Handys und alle anderen Geräuschquellen werden im Theater nicht nur lautlos, sondern 

komplett ausgestellt, schon aus Respekt gegenüber den Schauspieler:innen und den ande-

ren Zuschauenden.  

 

∞ Lebensmittel und Getränke dürfen in der Regel nicht mit in den Zuschauerraum genom-

men werden. 

 

∞ Aus Respekt sollte man sich während der Vorstellung nicht mit seinen Sitznachbarn, sei-

ner Sitznachbarin unterhalten. Dies könnte die Schauspieler:innen ablenken und andere Zu-

schauende stören. 

 

∞ Auch das Fotografieren, sowie das Aufnehmen von Bild und Ton, sind aus Datenschutz-

gründen nicht erlaubt. Um die volle Erfahrung des Theaterbesuchs zu bekommen ist es am 

besten das Handy ausgeschaltet in der Tasche zu lassen. 

 

Trotz aller Regeln ist der Theaterbesuch ein kulturelles Erlebnis. Es ist erlaubt zu lachen, 

wenn man etwas lustig findet, zu weinen, wenn man berührt ist und zu klatschen, wenn es 

einem am Ende gefallen hat. Denn es geht beim Theater nicht um richtig oder falsch, sondern 

vor allem um ein Erlebnis, das man gemeinsam teilen kann. 
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Vorgespräch zum Theaterbesuch allgemein 

 Wer war schon einmal im Theater? Was für ein Theater war das? War es Puppentheater, Mu-

sical, Schauspiel, Oper? 

 Was ist der Unterschied zwischen Theater und Kino? 

 Was hat ihnen im Theater besonders gut bzw. gar nicht gefallen? 

 Gibt es gewisse Regeln oder Verabredungen, die im Theater gelten?         

 Welche Fragen und Unsicherheiten gibt es bei den Kindern?  

 Was braucht man alles für eine Theateraufführung? Welche Berufe gibt es am Theater

 

Theaterdetektive  

Um die Aufmerksamkeit der Schüler:innen für und bei der Vorstellung zu erhöhen, können 

Sie die Schüler:innen vor dem Theaterbesuch in Theaterdetektiv-Gruppen einteilen.  

Jede Theaterdetektiv-Gruppe bekommt für die Vorstellung einen Auftrag, auf was sie am 

meisten achten sollen: 

o Auf die Herzklopfmomente 

o Auf die Gänsehautmomente 

o Auf die leisen Momente 

o Auf die lauten Momente 

o Auf die traurigen Momente 

o Auf die lustigen Momente 

o Auf die Musik 

Für ältere Kinder sind auch diese Fragestellungen sinnvoll: 

o Wer ist die Hauptfigur? 

o Wie verhalten sie sich, was sind ihre Charakterzüge? 

o Was haben die Figuren für ein Verhältnis zueinander? 

o Verändert sich ihre Beziehung im Laufe der Zeit? 

o Haben sie Probleme / Konflikte miteinander? 

o Wo spielt das Stück? 

o Wie sieht das Bühnenbild aus? Welche Beleuchtung gibt es? 

o Wie sehen die Kostüme aus? 

o Gibt es Musik oder Lieder? Wenn ja, wie werden sie eingesetzt und wie wirkt es? 

Ziel: Wahrnehmung während des Theaterbesuchs auf verschiedene Schwerpunkte lenken. 

(Auswertung erfolgt nach dem Theaterbesuch.) 
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Praktische Einführung zum Stück 

Der Titel - »Kleiner König Kalle Wirsch« 

Schreiben Sie den Titel des Theaterstücks an die Tafel und sammeln Sie mit den Schüler:innen 

Ideen, worum es in dem Stück gehen könnte. Es geht hierbei nicht um das richtige Erraten der 

Geschichte, sondern darum, die Phantasie spielen zu lassen und die Neugier zu wecken. Wel-

che Personen spielen mit, in welcher Zeit spielt das Stück, an welchem Ort, welche Geschichte 

wird erzählt? 

 

Einführung anhand des Stückmaterials 

Lesen Sie gemeinsam mit den Kindern die Inhaltsangabe, den Stückauszug und die Figuren-

beschreibungen oder lesen Sie den Kindern dies vor. Klären Sie anhand dessen nach dem Le-

sen folgende Aspekte:  

 Verständnis – Was wurde verstanden, was nicht?  

 Inhalt (mögliche Fragestellungen zum Inhalt des Auszugs) 

 Wer tritt im Stückauszug auf? 

 Was für einen Charakter haben die Figuren? 

 Würden die Kinder Kalle Wirsch ins Erdinnere folgen, sowie Jenny und Max? 

 

Das Königreich von Kalle Wirsch  

Wie stellen sich die Kinder das Königreich der Erdmännchen von Kalle Wirsch vor? Ist es dort 

dunkel und feucht oder hell und warm? Wie sehen die Wirsche, die Wolde, die Gilche, die 

Murke und die Trumpe aus? Lassen Sie die Kinder ein Bild von der Welt des Erdmännchen 

Königs malen. Dies kann auch als Plakat in einer Gruppenarbeit durchgeführt oder sogar in 

leeren Schuhkartons erbastelt werden.  

 

»Kristall wachse!« - Stellt eure eigenen Kristalle her 

Kristalle sind wunderschön! Auch in der Geschichte um Kalle Wirsch geht es viel um Kristalle. 

Im Zweikampf gegen Zoppo Trump, lässt Kalle Wirsch sogar einen Kristall wachsen. Das 

könnt ihr auch! Mit ganz viel Zeit und Geduld könnt ihr euren eigenen Kristallen beim Wach-

sen zusehen! Da es dabei heiß hergeht, solltet ihr jemandes Erwachsenen bitten, euch zu assis-

tieren. 
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Man nehme: 

zwei große Gläser  

kochendes Wasser  

Salz  

Wolle oder Pfeifenreiniger  

Bleistift  

Zuerst füllt ihr kochendheißes Wasser in eins der beiden Gläser. Dann gebt ihr da hinein das 

Salz: Löffel für Löffel, und immer schön umrühren, damit sich das Salz im Wasser auflöst! 

Irgendwann kann das Wasser kein Salz mehr aufnehmen. Es fängt an, sich unten im Glas ab-

zusetzen. Man sagt, das Wasser ist gesättigt. Zeit, es umzugießen! Dafür nehmt ihr das an-

dere Glas und gießt das Salzwasser hinein. Aber vorsichtig! Nicht den Salz-Bodensatz mit 

umfüllen. Der soll beim umgießen zurückbleiben. 

In das Glas mit dem Salzwasser hängt ihr jetzt einen Wollfaden oder Pfeifenreiniger. Den 

könnt ihr jeweils an einem Bleistift befestigen und diesen über das Glas legen, so dass der Fa-

den oder der Pfeifenreiniger ins Wasser hängt. Dann stellt ihr das Ganze an ein ruhiges, son-

niges Plätzchen, am besten eine Fensterbank. Und jetzt heißt es warten. Richtig lange warten. 

Bis schöne große Kristalle gewachsen sind, dauert es schon mal ein paar Monte. Während 

dieser Zeit dürft ihr das Glas und seinen Inhalt nicht bewegen. Kristalle brauchen viel Ruhe 

und Zeit zum Wachsen. 

Wieso entstehen im Salzwasser Kristalle? 

Warmes Wasser kann mehr Salz aufnehmen als kaltes. Deshalb ist es wichtig, dass das Was-

ser kochendheiß ist, wenn ihr das Salz im Wasser auflöst - dann nämlich nimmt es besonders 

viel Salz auf. Kühlt das Wasser dann ab, lagert sich das vorher im Wasser aufgelöste Salz in 

Form von Kristallen am Faden oder am Pfeifenreiniger ab. Lasst ihr das Salzwasser eine Zeit-

lang stehen, verdunstet es zusätzlich noch. Je mehr Wasser im Laufe der Zeit verdunstet, 

desto größer und zahlreicher werden die Kristalle. Das Ganze funktioniert übrigens auch mit 

Zucker oder Natronpulver. Je nachdem, welche Körnchen ihr im heißen Wasser auflöst, ent-

stehen andere Kristalle. 

Viel Spaß und Geduld beim Kristalle Züchten! 
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Nachbereitung 

Beobachtungen und Eindrücke aus dem Theater 

Ziel eines Nachgesprächs ist es, gemeinsam das Gesehene zu rekonstruieren, Unklarheiten zu 

besprechen und Zusammenhänge herauszufinden, um einen Eindruck von der großen Vielfalt 

möglicher Interpretationen zu gewinnen. 

Die Bilderwelten des Theaters sind nicht immer direkt zugänglich. Moderne Theaterformen 

bebildern nicht, sie ermöglichen, dass Zuschauende eigene Bilder finden. Sie hinterlassen viele 

Fragen, aber auch ein Feuerwerk der Ideen und Assoziationen. In jedem Kopf ein anderes 

Feuerwerk. Wie tauscht man sich aus? Es ist eine Herausforderung, diese sinnlichen und viel-

leicht auch widersprüchlichen Eindrücke in Worte zu fassen. Ein gutes Gespräch nach einem 

gemeinsamen Theaterbesuch braucht deshalb ein paar Voraussetzungen. Nehmen wir also an: 

∞ Es gibt kein richtig oder falsch. 

∞ Der/Die Lehrer:in bzw. Erzieher:in weiß über die Aufführung genauso viel wie die Kinder, 

denn alle waren gemeinsam im Theater. 

∞ Es geht nicht um das Abfragen von Wissen, sondern um das Sammeln von Eindrücken 

  und Meinungen. 

∞ Antworten sollten nicht korrigiert werden, sondern zur Diskussion gestellt werden.  

∞ Am Ende wissen alle mehr – voneinander und vom Theater. 

 

Verständnis 

 Was habt ihr verstanden/nicht verstanden? 

 Was war seltsam? 

 Welche/r Moment/e der Vorstellung sind besonders in Erinnerung geblieben? 

 Gab es etwas, dass ihr besonders gut fandet? Etwas, was gar nicht gefallen hat? 

 Hatte die Vorstellung lustige Momente? Habt ihr gelacht? Wenn ja, aus welchem Grund? 

 Was hat erstaunt oder gelangweilt und was hat berührt? 

 

Kostüme 

 Wie waren die Kostüme gestaltet? Waren die Kostüme passend? Haben sie gefallen? 

 Sahen die Figuren so aus, wie ihr sie euch vorgestellt habt? 
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Bühnengeschehen 

 Welche Elemente gehörten zum Bühnenbild? 

 Wie wurden Orte angedeutet/erschaffen? 

 Gab es Ton-/Musikeinspielungen? 

 Wie ist die Beziehung der Figur und der Puppen und wie entwickelt sich diese im Verlauf der 

Vorstellung? 

 Wie war das Ende? 

 

Thema/Inhalt allgemein 

 Welche Themen und Botschaften könnte das Gesehene vermitteln? 

 Wäre ein anderer Schluss wünschenswert? Wenn ja, welcher und weshalb? 

 

Auswertung der Theaterdetektivarbeit 

Sollten im Vorhinein Theaterdetektiv-Aufträge verteilt worden sein, können diese als Nach-

bereitung wieder aufgenommen und besprochen werden. Im freien Gespräch, als Kurzvortrag 

oder auch als kleine Zeitungskritik stellen die einzelnen Gruppen ihre Ergebnisse vor. Dabei 

dürfen auch neue Fragen aufgeworfen werden (wenn sie nicht schon von selbst kommen). 

o Wie hat dir das Stück gefallen? 

o Was hat dich überrascht? 

o Was war schön, hässlich, traurig, lustig, aufregend, langweilig? 

o Was war der spannendste Moment in dem Stück? 

o Was hat dir am besten / am wenigsten gefallen? Woran lag das? 

o War die Darstellerin glaubwürdig? 

o Wenn du der/die Regisseur:in wärst, was würdest du an dem Stück ändern? 

o Wie hat dir der Schluss gefallen? 

o Hätte der Schluss auch anders sein können? Wie hättest du ihn dir gewünscht? 

 

Ziel: Intensiver Austausch über verschiedene Aspekte des Stückes. Verschiedene Sichtweisen 

kennenlernen. Sich an besondere Momente im Stück erinnern. 
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Entwicklung von Standbilder  

Die einzelnen Teile der Geschichte, können in Standbildern aufgegriffen und nachbereitet wer-

den. Was waren die einzelnen Stationen der Reise von Jenny, Max und Kalle in die Wiwo-

gitrumu-Burg? Zum Beispiel: Die Begegnungen mit dem Drachen Murrumesch, wie Max in 

der Höhle der Echokugeln verloren gegangen ist oder die Überfahrt über den See der Finster-

nis mit dem blinden Fährmann. (Die Szenenübersicht kann hier zur Hilfe genommen werden).  

Natürlich können sich die Kinder in den Gruppen auch überlegen welche Szene ihnen am 

besten gefallen hat und diese in einem Standbild wiedergeben.  

 

Rezept für Tutullas Mottenklöße 

Die Lieblingsspeise der Fledermaus Tutulla, der besten Freundin von Kalle Wirsch, sind 

Mottenklöße. – Mit diesem Rezept kannst du deine ganz eigenen Mottenklöße machen, diese 

sind auch für Menschen gut verträglich. – Guten Appetit! 

 

200 g   getrocknete Aprikosen oder Preiselbeeren 

1 TL   Bourbonvanillezucker/Vanillezucker  

2 EL   feine, kleinblatt Haferflocken 

1 Tasse  Kokosraspeln  

200 g   geschälte Mandeln 

1 Prise   Zimt  

1 Zitrone 

 

Die Zitrone auspressen. – Den Saft mit Mandeln, Aprikosen, Haferflocken, Zimt und Vanille 

in eine Küchenmaschine geben und so lange zerkleinern, bis eine feste Masse entsteht. Dar-

aus kleine Kugeln formen und in Kokosraspeln wälzen. Die Mottenklöße über Nacht trock-

nen lassen und dann genießen!  

 

 

 



24 

 

Begleitmaterial KLEINER KÖNIG KALLE WIRSCH | theaterpaedagogik@staatstheater-wiesbaden.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir hoffen, dass wir mit diesem Material eine gute Vor- und Nachberei-

tung zu unserer Produktion liefern konnten und wünschen viel Spaß 

und tolle Erlebnisse beim Theaterbesuch! 

Bis bald im Hessischen Staatstheater Wiesbaden! 
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Service: Theaterkasse und Anfahrt 

Theaterkasse 

Christian-Zais-Str. 3 | 65189 Wiesbaden

Telefon: 0611.132 325 | Fax: 0611.132 367 

E-Mail: vorverkauf@staatstheater-wiesbaden.de 

Öffnungszeiten:  Mo-Fr: 10.00-19.30 Uhr 

Sa: 10.00-14.00 Uhr 

So & Feiertag: 11.00-13.00 Uhr 

Die Abendkasse ist jeweils eine Stunde vor Vorstellungsbeginn in der jeweiligen Spielstätte 

geöffnet. 

 

 

Gruppenbüro  

Ab einer Gruppengröße von 10 Personen berät das Team im Gruppenservice Sie bei der Pla-

nung Ihres Theaterbesuchs.

Theaterkolonnade 1 | 65189 Wiesbaden 

Telefon: 0611.132 300 | Fax: 0611.132 378

E-Mail: gruppenticket@staatstheater-wiesbaden.de 

Bürozeiten:    Mo-Do: 9.00-16.00 Uhr  

Fr: 9.00-15.00 Uhr 

 

 

Anfahrt 

Christian-Zais-Straße 3  

65189 Wiesbaden 

50°05'02.9"N 8°14'45.2"E 

 

 

Öffentliche Verkehrsmittel 

Ihre Theaterkarte gilt als Fahrkarte 

im Stadtverkehr Wiesbaden/Mainz 

und im gesamten RMV-Gebiet am 

Tag der Vorstellung ab fünf Stun-

den vor Vorstellungsbeginn bis Be-

triebsschluss. 

 

Bushaltestelle Kurhaus / Theater 

mit den Buslinien 1, 8 & 16  

(alle über Hauptbahnhof) 
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